
764 Gesetzblatt Teil I Nr. 58 - Ausgabetag: 23. Oktober 1959

deh. Er hat deshalb bei der Feststellung Von Män­
geln den Leitern der zuständigen Organe sofort 
die notwendigen Hinweise tirid Vorschläge zu 
Unterbreiten Und ihre Auswertung zü kontrollieren. 
Der Dispatcherdienst übernimmt nicht Aufgaben, 
äie Verantwortlich Veto anderen Zentralen Und ört­
lichen staatlichen Organen durchzuführen sind.

II.

Aufgaben
Xi Die Hauptaufgabe des Dispatcherdienstes bei der 

Durchführung der Kontrölltätigkeit besteht darin; 
ständig die Entwicklung der VefSÖrgUHg 2U be­
obachten, um die Beseitigung eingetretener Ver- 
sorgungsschwierigkeiten sofort veranlassen zu kön­
nen und um sich anbahnende Schwierigkeiten vor­
ausschauend zu verhindern.

2. Der Dispatcherdienst hat unter Beachtung der 
richtigen Ausarbeitung und Realisierung der Ver­
sorgungspläne zu kontrollieren; daß die für did 
Versorgung Verantwortlichen Organe, die gemäß 
Abschnitt III seiner Köntrollzüständigkeit unter­
liegen; die' ihnen übertragenen Versorgungs­
aufgaben ordnungsgemäß erfüllen. Er hat insbeson­
dere zu kontrollieren; Wie Sie sichern,

a) daß die erforderlichen Waren durch den Ab­
schluß von Verträgen zwischen Handel und 
Produktion sbWie den Volkseigenen Effassungs- 
und Aufkaufbetrieben und den Alißenhähdeis- 
organen, ferner durch den Abschluß von Ver­
trägen zwischen den Organen des sozialistischen 
Groß- und Einzelhandels planmäßig und be- 
därfsgerecht bereitgestellt und geliefert werden,

b) daß eine planmäßige Bestandhaltung und ord­
nungsgemäße Lagerung im Groß- und Einzel­
handel erfolgt und daß die Warenstreuung 
unter Beachtung der Versorgungsschwerpunkte 
durchgeführt Wird,

c) daß die in den Sortimentslisten des Einzel­
handels vorgesehenen Warensortimente im An­
gebot des Groß- und Einzelhandels vorhanden 
sind,

d) daß saisonbedingte Versorgungsaufgaben ord­
nungsgemäß vorbereitet und durchgeführt 
werden,

e) daß die erforderlichen Mäßnahmen zur Ver­
hinderung von Waren- und sonstigen Verlusten 
im Handei durchgeführt werden,

f) daß die auf derb Gebiet des Handels Und der 
Versorgung erlassenen gesetzlichen Bestimmun­
gen Und Anweisungen durchgeführt und ihre 
ökonomischen Und politischen Ergebnisse äus- 
gewertet Werden.

III.

Köntrollzüständigkeit

L. Öer Kontrölltätigkeit des Kreiä- und Bezirks­
dispatchers gemäß Abschnitt ll unterliegen
a) die für den Handel, die Produktion von Konsum- 

güter'h, die Landwirtschaft und den Verkehr zu­
ständigen Pachöfgane des Räteä, in dessen Auf-:.: 
trag der Dispatcher tätig ist.

b) alle Handelsorgane für Konsumgüter, Werk­
küchen, Kantinen, sonstige Einrichtungen der 
Gemeinschaftsverpflegung, Absatzorgane ufid 
Betriebe der Konsufngüterindustrie, Vefsör- 
gungs- und Lagerungskontore, Handwerks­
betriebe und ErfaSsungs- und Aiifkäufbetriebe, 
soweit sie Sich im Bereich desjenigen Rates be­
finden, in dessen Auftrag der Dispatcher tätig 
ist,

e) alle Handelsorgane für Konsumgüter im Bereich 
eines anderen Rates, soweit sie auf Grund von 
Warenbereitsteliungspläneh, Liefer- und Emp- 
fartgsplärten öder sonstigen staatlichen Aufgaben 
planmäßig Lieferungen in das Gebiet desjenigen 
Rates durchzuführen haben, in dessen Auftrag 
der Dispatcher tätig ist.

2. Zür Durchführung besonderer, für die Sichetuhg 
der Versorgung notwendiger Aufgaben sind der 
Minister für Handel und Versorgung und der Vor­
sitzende des Rates des Bezirkes berechtigt, Bezirks- 
Und Kreisdispatcher vorübergehend auch überkteis- 
iidh Oder überbezirklich einzusetzen. In solchen 
Fällen ist der für den betreffenden Dispatcher zu­
ständige Vorsitzende des Rates des Bezirkes oder 
Kreises vorher zu hören.

ä. Die Kontrölltätigkeit des Hauptdispatchers beim 
Ministerium für Handel und Versorgung erstreckt 
sich auf die Unter Ziff. 1 genannten Organe im 
gesamten Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik.

IV;
Durchführung der Aufgaben

1. Die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendige
Übersicht verschafft sich der Dispatcher durch 
eigene Kontrölltätigkeit, durch die Einbeziehung 
der Werktätigen, durch die Kontrölltätigkeit der 
örtlichen Dispatcher und durch die Zusammen­
arbeit mit ahderert staatlichen Orgaheh.

2. Zur Sicherung einer ständigen Übersicht über die 
Entwicklung der Versorgungslage haben die 
Dispatcher insbesondere eine ständige und feste 
Zusammenarbeit zu organisieren mit
a) den Ständigen Kommissionen füt Handel und 

Versorgung und ihren Aktivs,
b) den Werktätigen des Handels und anderer 

Betriebe,
c) den Organen der Nationalen Front des demo­

kratischen Deutschland,
d) den Arbeiterkontrolleuren der Gewerkschaften,
e) den HO-Beiräten und Konsum-Verkaufsstellen­

ausschüssen.

3. Zur Herstellung einer festen Zusammenarbeit ftilt 
den Werktätigen gehört, daß der Dispatcher die 
Werktätigen über die Auswertung ihrer Hinweise 
unterrichtet und sie unterstützt, indem er!
a) ihre Hinweise, Kritiken urtd Vorschläge 

gewissenhaft bearbeitet oder weiterleitet und 
die Beantwortung überwacht bzw. kontrolliert,

b) die guten und schlechten Beispiele in der Presse 
auswertet, Um auf breiterer Basis zu eider Ver­
besserung der Arbeit zu gelangen.


